
Eine I 1  jährige Untersuchung von 
Daubensilos aus B e t o n * )  

Um Erfahrungswerte für eine Norm zu sommeln, wurden in 
Verbindung mit dem Committee 714 des Amer. Concrete lnstiiute, 
der Portland Cement Assoc. und der Not. Silo Assoc. im Johre 
1944 auf der Ohio Agricultural Experiment Station bei Wooster 
4 Rundsilos für Futtereinlogerung aus Belondauben (Plotten) 
errichtet, Die Dauben, mit feinkörnigem Mörtel zusommenge- 
fügt, wurden von Sponnringen zusommengehalten. siehe Bild 1. 
Jeder Silo setzte sich aus 24 senkrechten Streifen je gleicher 
Art mit je 13 Douben (6.3cm dick, 76cm hoch und 25 oder 
32 cm breit] zusammen. Untersucht wurden U. a. der Einfluß des 
Zementgeholts (500, 350 und 270 kg Portlandzement je m3 Be- 
lonl. der Gesteinssüte des Zuschloas, der Konsistenz (steif, mit 
~ a k h i n e n  gestampft und knapp &ich, auf Rütteltisch verdich- 
tet) sowie der Einfluß eines ~uf~ebürsteten,  dickflüssigen Zement- 
Schlömmonstrichs.') 
Nach l l jährigem Füllbetrieb mußten die Silos enlfernt werden, 
obwohl ihr Zustand noch gut wor. Die Silodouben sind donn 
U. 0. auf Biege~ugfesl i~kei t  und Wasseroufnohme (Gew.-Olo) ge- 
prüft worden. Zum Vergleich dienten die Prüfergebnisse von 
gesondert gelagerten, Zjöhrigen Douben. 
Die in graphischen Darstellungen aufgeführten Prüfer~ebnisse 
ergaben zusammengefoßt für die Dauben ous Beton mit ge- 
sundem Zurchlogsioff, die 2 Jahre gesondert lagerten (Ver- 

Bild 1 F~lierri loi our Belondauberi (Betonplotten) 

.I ACI-Commillee 714: 11-yeor rludy of cancrele stove rilo durabilily. Proc. 
Amer. Concr. lnrt. 57 (1960/611 No. 7, S. 7971832. 

'I Ober den Wosrenemenhvert der 24 verschiedenen Belone und das Altar der 
Douben bei der ersten Füllung der Silos sind irn Bericht ksine Angaben 
enlhollen. 
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gleichsdauben] und die 11 Jahre der Einwirkung des Siloinholts 
ausgesetzt waren (Silodouben), folgendes: 

Biegezugfeitigkiit (AC1 Slond. 114.46) 

Vergleichrdauben 73 54 kgicrn* 

Silodouben 66 59 

Knopp weichsi, gerülteller Beton 

Vergleichrdauben kglcm2 

Silodouben kgicm* 

Die Biegezugfestigkeit der Silodouben war also nur beim knapp 
weich angemachten Beton in zwei Fällen kleiner ousgefollen 
01s bei den ?jährigen Vergleichsdouben, hervortretend jedoch 
nur beim Beton mit 270 kg Zemeni je m8. 

Worreraufnohrne [AC! Stand. 714-46) 

Die Wosseroufnohme (Gew.-%) der im Si lo  eingebaut gewese- 
nen Dauben wurde demnoch durchweg k le iner  erhalten als die 
der Vergleichsdouben. 
Zustand der Oberflache noch Augenschein. Eine Gruppe von 
Beobachtern untersuchte die Beschaffenheit d e r  Innenfläche der 
im unteren Teil der Silos gelegenen Dauben noch Augenschein 
und beurteilte sie nach 5 Graden der Verönderung: 

Vergleichrdouben 14.0 OIo 

Siiodouben 

Die Dauben wiesen noch I l iöhriger Benutzung der Silos folgen- 
den Zustond auf: 

216 

2.8 3,b 

Grad 1 Zullond der Oberflödie 

I 1 i V/0 

Knopp weicher, gerülleller Beton 

Vergleichldoube" 

Silodouben 1 1 :  : i ! r  

0 unveriindert 

1 1 schwach o n g e ö t ~ t  
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Das Abätzen des Feinmörtels an der Innenfläche reichte für Be- 
ton aus gutem Zuschlag und Beton mit mindestens 350 kg Zement 
je m8 nicht einmal 1.5 mm tief. 
Ungünrtiger verhielten sich die hier nicht aufgeführten Dauben 
mit ungünstigem Zuschlag, der Schiefer, Flint und andere, die 
Beständigkeit des Betons mindernde Stoffe enthielt. Die durch 
Abätzen entstandene Veränderung erreichte nahezu Grad 3 (rd. 
3 mm), die Biegezugfestigkeit ging z. T. auf 24 kglcmz zurück, 
und die Wosseraufnahme stieg z. T. auf rd. 6.0% an. 

Folgerungen 

Im Bericht wird nach den Ergebnissen dieser Versuche empfohlen, 
die in ACI-Stand. 71b46P) verlangte Minde~tbie~efestigkeit von 
48 auf 52 kglcm' anzuheben und die höchstzulässige Wasser- 
aufnahme in 24h von 6 auf 5 Gew.-% herabzusetzen. Es sind 
dann Silos zu erwarten, deren Innenwände durch das Füllgut 
auf viele Jahre hinaus keinen nennenswerten Veränderungen un- 
terliegen. 
Darüber hinaus kann man aus dem Verholten der Schlämmen- 
striche auf den großen Einfluß der Nachbehc~ndlun~ schließen. 
Ein hier nicht näher beschriebener Schlämmans~rich wurde bei 
trockenem Wetter aufgetragen und nicht feucht nachbehandelt; 
er verhielt sich unglinstiger als der in feuchter Atmosphäre er- 
härtete. Es ergibt sich daraus, doß eine möglichst lange, feuchte 
Nachbehandlung vor der Füllung eine wesentliche Voraussetzung 
für eine hohe Widerstandsfähigkeit des Betons in Futtersilos ist. 

K. Walz 

1 ACI-Standord n496:  Recommended proclice ior the ~ o n r ~ r u c t i o ~  of  con. 
crele form rilor (Norm 71496 der Amsrican Concr-te Inriibte: Empfehllvng 
iür die Konstruktion von londwirlidmftlidien Silot ~ ~ 1 ~ ~ ) .  Proc. ~ m e r .  
Cwicr. InrL 4.3 (194.5147) S. 149nM. 
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